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Veranstaltungsnummer: VA26-00684

Umweltstrafrecht für Betreiber, Beauftragte

& Behördenpraxis

Bundesweit staatlich anerkannte Fortbildung für Immissionsschutz- und

Störfallbeauftragte im Sinne der 5. BImSchV

Termin

Di. 06.10.2026, 09:00 Uhr —

Di. 06.10.2026, 15:00 Uhr

Veranstaltungsort

Haus der Technik e.V.

Hollestr. 1

45127 Essen

Teilnahmegebühren

Präsenz-Teilnahme 810,00 €*

Für HDT-Mitglieder 729,00 €*

Präsenz

Weitere Informationen und die

Möglichkeit zur Online-Buchung

-LVIV�8IMPRELQI�«RHIR�7MI�EYJ der

Veranstaltungs-Webseite.

Stand: 03.08.2026, 21:01 Uhr

https://www.hdt.de/verein-mitgliedschaft/
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Umweltstrafrecht für Betreiber, Beauftragte &

Behördenpraxis
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Programm

06.10.2026

09:00–10:30 So vermeiden Sie strafbares Handeln als Beitreiber einer Anlage /1. Allgemeine

Grundlagen und Grundsätze des Strafrechts

Der auf Tatbestand, Rechtswidrigkeit und Schuld basierende Prüfaufbau.

Strafrechtlich relevantes Tun oder auch Unterlassen

Unechte Unterlassungsdelikte und die Garantenstellung

Die Unterschiede zwischen Mittäterschaft, Täterschaft, Anstiftung und Beihilfe

Grundlagen der Strafprozessordnung:

Einleitung eines Ermittlungsverfahrens durch die Staatsanwaltschaft.

Anklage oder Einstellung? Wie ein Ermittlungsverfahren beendet werden kann.

10:30–11:00 Kaffeepause

11:00–12:00 2. Grundlagen des Umweltstrafrechts

§§ 324 ff StGB: Die Vorschriften im Umweltstrafrecht

Verwaltungsakzessorietät: Erfüllung eines Strafbestandes in Abhängigkeit von den Regelungen im

Verwaltungsrecht.

Kommunikation und Kooperation mit Behörden und der Staatsanwaltschaft

12:00–13:00 Mittagspause

13:00–15:00 Strafbarkeit

Als Betreiber einer Anlage

Nach der Störfallverordnung

Fall-Beispiele

Referenten

KU

Karin Uhlenbrock

Bezirksregierung Arnsberg

Bezirksregierung Arnsberg

Ass. jur., Regierungsdirektorin

Studium der Rechtswissenschaften an der WWU Münster, Referendariat am OLG Oldenburg.

Seit 1993 juristische Dezernentin bei der Staatlichen Gewerbeaufsichtsverwaltung NRW, seit

1994 Staatliches Umweltamt Lippstadt, zuständig für Genehmigungsverfahren und

Anlagenüberwachung

nach dem BlmSchG. Seit 2003 Leiterin der Abteilung Anlagenüberwachung beim staatlichen
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Umweltamt Lippstadt bzw. Bezirksregierung Augsburg. Lehrauftrag an der TFH Bochum zum

Thema Umweltrecht und Immissionsschutzrecht.


